
UBA Frühlingskontest 2026 
Zur Teilnahme an der 43. Ausgabe sind alle lizensierte Funkamateure und SWLs 

herzlich eingeladen. 

 

1. Kontestdaten / Kontestsektionen 

 VHF-2m Phone/CW:  01 März 2026 (07.00-11.00 UTC). 
 HF-80m CW:  08 März 2026 (07.00-11.00 UTC). 
 VHF-6m Phone/CW:  15 März 2026  (07.00-11.00 UTC). 
 HF-80m Phone:  22 März 2026 (07.00-11.00 UTC). 
 
Achtung: Nur die UTC-Zeit im Log ist gültig! 
                 - Die Reihenfolge der verschiedenen Wettbewerbe wurde im Vergleich zu den 
                   Vorjahren geändert, um Überschneidungen mit anderen Wettbewerben zu  
                   vermeiden. 
                – Verwenden Sie nach Möglichkeit N1MM als Logbuchverwaltungssoftware. 
                   Wählen Sie als Logbuchtyp „UBASPRING Belgium Amateur Radio, UBA Spring“ aus. 

2. Anruf 

CQ UBA Kontest. 

3. Punktwertung 
Jedes QSO zählt DREI Punkte. 
Nur “point to point” QSOs via dem Äther sind erlaubt. 

4. SWL'S 
 Jede GEHÖRTE Station darf nur einmal gezählt werden. 
 Eine GEGENSTATION darf maximal ZEHN mal gelogt werden.  
 In jedem QSO muss mindestens eine der Stationen eine ON-Station sein. 
 
5. Multiplikatoren 

 Alle UBA-Ortsverbände, die durch eine Gruppe von DREI Buchstaben identifiziert werden. 
Diese Gruppe wird durch  die UBA-Angehörige ON-Station der Kontrollziffer angehängt z.B. 
DST,OSB und LGE ergeben DREI Multiplikatoren. 

 Die Buchstabenkombination XXX für NICHT UBA-Angehörigen ON Stationen. 
 Die Buchstabenkombination UBA für die Clubstationen ON4UB und ON4UBA. 
 Nur für ON stationen: Alle DXCC-Länder außer ON. 
 

6. Kontrollziffern ( = RAPPORT) 

 ON-Stationen: Rapport = RS(T) + LFD QSO Nr beginnend mit 001 + die UBA Sektion oder 
XXX für NICHT UBA-Angehörigen ON Stationen. 

    Zum beispiel: ON4DST -  gegeben 59(9)001 DST        empfangen 59(9)003 MCL 



 Ausländische Stationen: Rapport =  RS(T) + LFD QSO Nr. beginend mit 001. 
 Zum Beispiel : DK3ZZ  -  gegeben    59(9)005 empfangen  59(9)019 DST 
Die QSO-Seriennummer muss unabhängig vom Übertragungsmodus (VHF) fortlaufend sein. 

 

7. Ausländische Stationen 

Nur Verbindungen mit ON-Stationen werden gewertet. 

8. Endabrechnung 

Summe der QSOs X Summe der Multiplikatoren. 

9. Teilnehmerklassen 

 ON-Stationen. 
 ON-Stationen QRP. 
 Ausländische Stationen. 
 Ausländische Stationen QRP 
 ON-Hörerstationen. 
 Ausländische Hörerstationen 

10. QRP Stationen 

Die QRP-Angabe muß überschriftlich auf dem Logblatt und dem Endabrechnungsblatt 
vermerkt werden. Achtung ! maximale Ausgangsleistung : CW = 5 Watt, Phonie = 10 Watt  

11. Andenken 

• Der Gewinner jeder Teilnehmerklasse erhält eine Award, wenn er mindestens 25 gültige 
QSOs oder 25 gehörte Stationen in seinem Log hat und es mindestens drei Teilnehmer an der 
Teilnehmerklasse gibt. 
• Für die siegreiche UBA-Sektion auf KW und UKW wird ein Wanderpokal zur Verfügung 
gestellt. Nach 3 aufeinanderfolgenden Siegen derselben Region geht dieser Wanderpokal in 
das Eigentum dieser UBA-Sektion über. 
 
12. Logangaben 

Wir akzeptieren nur CABRILLO Logfiles 
Benennen Sie die Dateien auf MYCALL.CBR oder MYCALL.LOG wo "MYCALL"ist Ihr 
Rufzeichen. (Beispiel ON4DST.CBR oder ON4DST.LOG) 
Informationen, die zu liefern sind (in dieser Reihenfolge): 
 Sendestationen: Band, Mode, Datum, UTC, eigenes Rufzeichen, gegebener Rapport, 

         Rufzeichen kontaktierte Station, empfangene Rapport 
 SWL stations: Band, Mode, Datum, UTC, Rufzeichen gehörte Station, Rapport von der 

                         gehörte Station gegeben, Rufzeichen gegenstation. 
 
Cabrillo Header muss Folgendes enthalten:  
 Rufzeicehen 



 Teilnehmername und Adresse. 
 E-Mail adresse 
 Kontestsektion und Datum. 
 Stationsbeschreibung und Sendeleistung. 
 

  Unvollständige Logs dienen als "checklog”. 
 
Achtung: Jeder Amateur kann nur einen Log pro Kontestteil einreichen (entweder als SWL 
oder als Funkamateur). 

13. Einsendesschluß 

Logs sind, spätestens 2 Wochen nach jedem Kontesttag, in Cabrillo-Format hier 

hochzuladen:  http://Springcontest.on4dst.be . 
Von dem Moment an, an dem ein Log akzeptiert wird, kann es KEINE 
Änderungen oder Ersetzungen des Log geben. 

14. Disqualifikation 

 Logs mit mehr als 5% fehlerhafte QSOs führen zur Disqualifikation. 
 Wenn eine Person mehr als ein Log pro Kontestteil einreicht, werden diese Logs 

disqualifiziert. 
 Das Fehlen von 1 oder mehr Daten von Punkt 12 kann zur Disqualifikation führen. 

 

15. HF Frequenzsegmente 

Jeder Teilnehmer wird gebeten, sich an den Bandplan zu halten. Die bevorzugten 
Frequenzen des Kontests auf 80m sind: 
 CW von 3,510 - 3,560 MHz. 
 SSB von 3,600 - 3,650 MHz und 3,700 - 3,775 MHz. 

 

16. Hinweis 

Durch die Teilnahme erklären die teilnehmenden Stationen: 
•  nach den geltenden Regeln für Funkamateure in ihrem Land zu arbeiten. 
•  Die Kontestregeln und jede Entscheidung des UBA-Frühlingskontest Komitee zu 

akzeptieren. 
 
Erfolg gewünscht!: Das Frühlingskontest Komitee. 


